
Bezeichnung der Maßnahme oder Einrichtung: Treffpunkt am Weidengraben e.V.

Projektträger

     

Kontext Erwartungen, Ziele oder von der Zielgruppe zu überwindende 
Schwierigkeiten

-Entstanden aus einer Bürgerinitiative 1989, mittlerweile 
anerkannter Träger der Jugend- und Altenhilfe
-Vielfältige Teilbereiche: Sozialpädagogische Familienhilfe, 
Gemeinwesenarbeit mit SeniorInnen, seit 2016 auch 
Gemeinwesenarbeit mit Geflüchteten, integrativer Kinderhort, 
Schulsozialarbeit an Grundschulen, Offene Jugendarbeit (siehe 
separate Ausarbeitung)
-4 Standorte: Bewohnerzentrum, eigens angemietete Wohnung 
(AW8), Jugendzentrum „Auf der Höhe“, Büro in den 
Räumlichkeiten des Sozialdiensts in der Gemeinschaftsunterkunft
-stadtteilbezogene Arbeit, generationsübergreifender und 
lebensweltorientierter Ansatz
-Viele Aussiedlerfamilien aus ehemaligen Ostblockstaaten
-schon lange Heimat für Flüchtlingsfamilien aus dem Libanon 
(Bürgerkrieg)
-Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete in direkter 
Nachbarschaft seit 2015

     
Beschreibung Ablauf, Ort, Häufigkeit, Zielpublikum

Gemeinwesenarbeit
-Stadtteilcafé (monatlich, Bewohnerzentrum, alle BewohnerInnen 
des Stadtteils)
-Seniorenfrühstück (wöchentlich, Bewohnerzentrum)
-Seniorenmittagstisch (wöchentlich, Bewohnerzentrum)
-Senioren-Singkreis (wöchentlich, Bewohnerzentrum)
-Tischtennisfreunde (2mal wöchentlich, Bewohnerzentrum)
-Nähwerkstatt (wöchentlich, AW8, häuptsächlich Geflüchtete und 
SeniorInnen)
-Russische Schule für Kinder (wöchentlich AW8)
-Tanzkreis für SeniorInnen (wöchentlich, Bewohnerzentrum)
-Rückengymnastik für SeniorInnen (wöchentlich, 
Bewohnerzentrum)
-Spielekreis (wöchentlich, Bewohnerzentrum)
-Chorkreis(wöchentlich, AW8)
-Eltern-Kind-Gruppe (wöchentlich, Bewohnerzentrum)
-Singnachmittage zu bestimmten Ereignissen wie Ostern, 
Weihnachten etc (gelegentlich, Bewohnerzentrum)

Gemeinwesenarbeit mit Geflüchteten
-Sprachkurse (4mal wöchentlich, Bewohnerzentrum)
-Frauensprachkurs (wöchentlich, AW8)

Kinderhort (täglich, Bewohnerzentrum)

-Offener Jugendtreff (täglich, Jugendzentrum „Auf der Höhe“)
-KinderClub (2mal wöchentlich, Jugendzentrum „Auf der Höhe“)
-Offene Graffiti-Werkstatt (wöchentlich, Jugendzentrum „Auf der 
Höhe“)
-Kochabende (gelegentlich, Jugendzentrum „Auf der Höhe“)

-Ausflüge aller Teilbereiche (gelegentlich)

Einsatz Einsatz von Personal und Material

-insgesamt 30 MitarbeiterInnen in Teil- und Vollzeit
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-10 geringfügig Beschäftigte
-zahlreiche Ehrenamtliche
-3 Standorte im Stadtteil
-Material je nach Bedarf: Lebensmittel, Büro- und 
Bastelmaterialien, Fahrtkosten etc.

Partner Bilanz Bewertung der direkten und indirekten Auswirkungen und Einflüsse
auf die Integration

-Bildung ehrenamtlicher Strukturen 
-multikultureller Austausch in den Angeboten 
-Förderung der Integration durch ehrenamtlich getragene 
Sprachkurse
-Möglichkeit des Erhalts der Kultur aus dem Ursprungsland

Von Stadt zu
Stadt

Übertragung Bedingungen der Übertragung von einer Stadt zur anderen

-Lebensweltorientierung
-Stadtteilbezug
-gute Vernetzung mit anderen Partnerinnen und Einrichtungen
-Niedrigschwelligkeit der Angebote
-z.T. Komm-Struktur
-Partizipation 
-Freiwilligkeit
-starke ehrenamtliche Struktur

Ansprechperson Leitung Gemeinwesenarbeit:
Carsten Schmitt
Am Weidengraben 31a
54296 Trier
carsten.schmitt@taw-trier.de, 0049 651 23716

Leitung  HORT:
Stefan Heitkötter
Am Weidengraben 31a
54296 Trier
stefan.heitkoetter@taw-trier.de, 0049651 25757

Leitung Jugendzentrum „Auf der Höhe“
Tom Cartus
Am Weidengraben 5 
54296 Trier
tom.cartus@taw-trier.de, 0049 651 5617503

Mitarbeiterin bei der Quattropole-Konferenz:
Inés Jacoby 
Am Weidengraben 5 
54296 Trier
ines.jacoby@taw-trier.de, 0049 651 5617503
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